
603Mitteilungen.
SeN ıst, 1n em ann die Weihehandlungen ohne spezlielle
Erlaubnis des Goadjutus vornehmen ann. Irotz eıfrıgen Su-
chens gelang dem Verfasser des Tikels nicht, auch DU  —s eın

einziges eispie AUuSs der eUECeICI eit ausfindig machen. Am
ehesten paßt die orm fur dıe VOI 1US 1910 eingeführten, qbher
VOIl Benedikt 1915 wıeder aufgelassenen „Suffraganel‘” In den
suburbikanischen Bistumern und füur die qalten Chorbischöfe,
die in Abhängigkeıt VO Stadtbischof einen Landsprengel Ve1l-

walteten Auffallend ist alierdings, daß eine solche gntiquierte
orm In den Kodex Aufnahme fand

TAZ. Prof Dr Joh Haring
(Die nıcht inkorporierte Klosterpiarrei.) Über dieses Thema

schreibt Heinrich Suso Mayer 1m ‚„‚Archıv fur katholisches
Kirchenrecht‘‘ 1932, 4658 Es ande sich u11l Weltpriesterpfar-
LEB cdie Relıgi0sen, aber ohne Inkorporation übergeben werden
und Weltpriesterpfarren bleiben (paroeclae relig10s1s CONC1IE

dıtae, Can 456, 472, RE D 479, 1) Die Bestimmungen des Cod
Jur. Ca  S uüber die Übertragung solcher Pfarren Religi0sen
sind, w1e der Verfasser sagt, sa  Zzu napp  .. er hat sıch
auch ine verschiedene Praxıs ausgebi  er. In manchen Fällen
erfolgte die Übertragung unter Mitwırkung des eılıgen Stuhles,
In anderen durch Abschluß eines ertrages zwischen eın B1-
SC nd der relig1ösen Genossenschaft. Eın apostolisches In-
dult wırd ausdrücklich Nnu bel der Inkorporation, nıicht qaber
Del der einfachen Übertragung gefordert. Nichtsdestoweniger
trıtt der Verfasser des Tikels aIiur ein, daß auch für die e1in-
fache Übertragung der Pfarre eın apostolisches Indult notwen-

dıg sSel Begründet wıird diese Anschauung damlıt, daß siıch
Säkularbenefizıen 1LUFr Al Weltpriester verliehen werden dürfen
(can. 1442), und daß ach Ca  S 626, L: die Religiosen ZUu Be-

förderung auf Benefizıen eines apostolischen ndultes edurien
Zuständig ZU Erlaubnisgewährung sel die Konzilskongregation,
welche diıe Übertragung einer Pfarrei Religiosen 1LUF unter
der Bedingung gestatte, daß der Bischof den Religi0sen dıe
Pfarre ohne Erlaubnıs des Apostolischen Stuhles nıcht wıeder
ahnımmt. Wır me1lınen, daß der Verfasser des TikKels och Zu

weıt geht Die angefuüuhrten Kanones 1442 un 626, 1) an-
deln VO der kanonischen Verleihung der Pfarre il Religi0sen,
die aber ın NSeTICIN nıcht stattfindet. DIie bestellten Seel-

SOTSECI sınd Pfarrvıkare ach nalogıe VOo Caln 471 Aber das
annn gesagt werden, daß die Bestimmungen des eX fur die-
SC  > Fall wirklich sehr 35 napp  C sınd. Der eX bedarf noch
vieler urchführungsverordnungen.

TAZ: Prof Dr Joh Harıng
(Austritt un Wiedereintritt ach vollendetem Novizial.)

Viktorina hat in einer Frauenkongregatıon das gesetzliche No-



Vlzıat vollendet. us Skrupulosität zaudert sie, die Gelübde
abzulegen, und verläßt das Kloster. Schon ach einıgen tunden

sS1e reumütıg INns Kloster zuruck und bıttet Wiıeder-
aufnahme. rage Muß m Falle der Wıederaufnahme eın
Novızıat gemacht werden? Der eX bestimmt Call. 640, 2

daß eın säkularisierter Professe 1m des Wiedereintrittes
eın eu Novızıat un NEUE Profeß Zzu machen hat Can 5936
triıfft auch Verfügungen hinsıchtlich der Unterbrechung des NO-
vizlates und ordnet in gewIl1ssen Fäallen (si novıllus Superiore
dim1ıssus OMOoO exlerıt qut domum sine illıus hıcenta NO
TEVEeISUTUS deseruerI1t, aut exira domum ets1ı TEeVEerSUTUS ultra

dies permanserit)  bei der Wiederaufnahme den Begınn
eines Novizlates Doch Fall,; Verlassen des Klo-
Sters ach Vollendung des Noviıizlates, ıst 1m KoOodex nıcht -
wähnt Timotheus chäfer, De rel1g10S1S, 1927 S21 aqaußert

sıch ber den Fall iolgendermaßen: S1 nOovı]ıt1us juste dimiıttitur
vel sponte egreditur, noviclatus ıterarı debet, S1 notabiılıs 111U-
tatıo superveneriı1t, S1ve parte novıtıl quoa 1NOTICS, S1Ve
arte relıg10n1s quoa observantiam et discıplinam relıgı10sam.

Jta Communiter jJam ante Codicem S1 talıs mutatıo 11O exsiste-
ret, TeESs 12 manet. Ex un parte vinculum, quod CX volun-
tate orlebatur, cessat Cessanitie voluntate, altera T -
vicıatus est jam penitus elapsus deoque destrui nequit,. Der
Fall wäare für eine authentische Entscheidung reif. Persönlich
moöchte 1C. schon wesen des Wankelmutes einer solchen Kan-
didatin für dıe Wiederholung des Novizlates eintreten.

TAaZz. Prof Dr Joh Harıng
(Auswanderung un Auslandssiedlung.) Es ist 1m weıten

Umfang leider och unbekannt, daß auch in der Gegenwart eın
sıcheres Mittel diıe Arbeıtslosigkeit besteht, namlıch die
Auswanderung und Auslandssiedlung. Landwirte, Landarbeiter,
VO an stammende andwerker, Arbeiter und Beamte kön-

nen jederzeit in geschlossenen deutschen katholiıschen Kolonijien
von Sudamerika in gesundem Klima ıne Eixistenz als W ald-
siedler und Farmer finden. In einem TrTe ann der Auswan-
derer Selbstversorger se1n, dem die rage der Wohnungsmiete
und der Ernährung nı€e mehr orge machen wIrd. Bohnen,
Maıs, a. Schweinezucht un anderes wird in einfachem
2aC  au un muheloser Vıehhaltung erzeugt und nıcht 1U  — Se-
lernte Landwirte, sondern auch Fabriıkarbeiter un Handwerker
en als Urwaldsiediler gute Erfolge

Der Junggeselle, der besten sich vorher ıne Braut S1-
chert, benötigt der Auswanderung eiwa 1400 bıs 1500 Mark
Damiıt finanzıiıert dıe Reise, dıe Ernährung bıs Zu  nl ersten
Ernte, und ann auch den rößten TYTeıil des Landbesitzes (100
Morgen, EeZW. agwerke) zahlen, weı Hektar roden lassen


